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Dat Buurnhus opp de ierste Siet mit Stekitt-Tuun (Staketen-Zaun) un Aggerwogn vör de Schüündör is mien Üllernhus in Wangersen, Kreis Sto (Stade), üm 1960.




Dit Bouk widme ik mien Mudder Alwine, de


tietlebens plattdütsche Verse riemelt, ober nix


dorvon veröffentlicht hett.


Giern Feedback an schietbuedel@muskelshirt.de
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Jan Tumfur (Johann Tomforde) is Johrgang 1964 un in südlichn Kreis Sto (Stade) in Wangersen oppm Buurnhoff groud wordn. No de Schoul wör he 8 Johr bi de Bundeswehr un hett dorno 28 Johr mit EDV to doun hatt. Mit sien ierstes Bouk müch he een lüttn Bidrag dortou leistn, de plattdütsche Sprok opprecht to erhouln.




Von de ierste Erinnerung bit to de


Inschoulung


"Hier künnt wi keen Kinner kriegn, dat is hier nich warm un kommodig (gemütlich, bequem) nouch", segg Muddergriepsch (Hebamme) to Alwine Tumfur, de eern kugelrunden Babybuk nu von de Schlopkommer in de neje Stuuv bewegn schull.


Butn wörn minus 20 Grod un an de Schlopkommerfinster bleidn de Isbloum.


Dat Kolinderblatt in de Kök zeich denn 20. Februar 1964. De Nacht doropp wör de koilste in ganzen Johr. Deshalb bünn ik denn ouk in de neje Stuuv, wo een Obn (Ofen) stüng un inbött wör, geburn, un nich in de Schlopkommer.


Mitn betn Erholung von dissn anstrengden Kraftakt wör dat dorno ober nich wiet her. Kuum ha ik denn Klapps oppn Moars achter mi, müss ik ouk a mit Teendoktor Böttcher ut Hassfüld (Harsefeld) telefoniern. Vadders hett mi denn Hörer an de Lippen houln un ik dröff ut Leibeskräftn in de Spreekmuschl krakeeln.


"Dor kommt he rut, de Piepmatz, kiek mol dor no denn Knipskassn, kiek doch blous mol dorhin!" Mudders zeich mit eern Finger jümmers weer no denn nogelneetn Knipskassn mit Farbfilm. De Apparoot gehür Ewald, de Schwiegersöhn von uns Dagloiner. He wör dorbi, een poor Fotos von mien Mudder, mien Schwester, mien Bambi-Stofftier un mi ünnern Wiehnachtsboum to knipsn. Disse Begebenheit is de ierste, an de ik mi bewusst erinnern kann. Tou wör ik nochn lüttn Schietbüdel un noch nich mol 3 Johr oult.
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Wiehnachn 1966 mit mien Schwester Ria





As ik denn ungefeer veer un half wör, müss ik jümmers, wenn dat warm wör, sou ne unförmige Speelbüx antreckn, dat wör son pluderbüxenortiges Monstrum, dat ik hasst hebb wie de Pest. Uns Noberkinner, de Allers-Jungs, han a richtig schneidige kotte Büxen an, sou een wull ik ouk jümmers hebbn. De geef dat denn ober iers twee Johr loter, as ik no Schoul komm bünn.


Mit de Schoul wör dat son Sok, ik ha dor irgendwat völlich falsch verstohn, ober dortou komm ik gliegs.


In Kinnergordn bünn ik nie nich ween, in denn Genuss is iers de Johrgang no mi komm. Mit souwat wie Schoul-Schnupperdag oder Inngewoin-Tiet hebb ik also leider keen Bekanntschaft mokt.


Je noiger de ierste Schouldag koim, desto meer Schiss ha ik dorvö. Dat hett mien Mudder natürlich ouk markt. Deshalb hett se versöcht, mi dissn needn Lebensafschnitt son bedn schmackhaft to mokn.


"Wees du eegentlich, wat in dien Schoultüt rinn kummt?", froig se mi.


Ik ha mi Chips, Rupm (Erdnuss-Flips, raupenähnlich), Kinnerschokolod und Haribo wünscht, ha ober de Befürchtung, dat ik ierer Appel, Bonoon, Beern un Appelsien in de Schoultüt findn dä.


"In de Schoultüt kommt Chips, Rupm, Kinnerschokolod und Haribo", segg mi Mudder.


Ik mutt een Grien in Gesich hat hebbm von een Ohr tunn annern, denn Mudder segg: "Dor freist du di woll, wat?"


Dat düng ik tatsächlich un kunn dat nu meis gor nich meer aftoibm, bit dat endlich lous gohn dä mit de Schoul.


As dat denn endlich souwiet wör, koim iers mol weer Ewald tunn Insatz mit sien Farbfilm-Knipskassn. Opp dat ierste Foto sto ik vör uns "Groud Dör" un dat Muster von mien Kneestrümp is an beide Been wie bi son Wendeltrepp leicht verdreiht. Ober de Schoultüt dreech ik mit sou veel Stolz, dat man gloibm kunn, ik ha se mi sübbs tosammbastelt. Ha ik ober nich. Ik ha se man blous von mien Schwester Ria öbernomm.
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1970





40 Johr loter hebb ik anhand von dat Foto utregnt, dat ik an dissn Dag 1 Meder 28 groud ween bünn. Ik hebb nämlich eenfach de Müürsteen-Reegns tellt, un zwor von de Foit bit tunn Kopp, un denn mit de Hoich von een Müürsteen mool nomm.


Dat tweete Foto von mi hett Ewald denn an de Hauptstroot knipst, tosamm mit Dierk Allers von nebnan, uns Müdder un mit de Schlachteree Wystub in Achtergrund.
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Mien Mudder steiht achter Dierk un Dierks Mudder achter mi





Mi dur dat allns veel to lang. Ik wull denn ganzen Quatsch endlich achter mi bringn un mi denn öber de Schoultüt her mokn.


Een ganze Stünn müss ik denn ober noch in de Schoul rümkriegn. De Schomester, Herr Kogler, hett al de anwesenden Üllern vertellt, wat he uns Iersklässler al sou bibringn wull. Nodn poor Minutn bünn ik a mitn Moars oppn Stoul hin un her rutscht, weil ik dat eenfach nich meer aftoibm kunn. Herr Kogler segg an End to uns: "So, für heute ist leider schon Schluss, aber morgen früh sehen wir uns ja schon wieder."


Ha ik dat richtig hürt? Hett he tatsächlich seggt, morgen früh sehen wir uns wieder? Opp eenmol is mi klor wordn, dat ik morgen froi weer no Schoul müss. Dat ha ik irgendwie gor nich sou richtig oppn Zeetl hat. Je meer ik doröber nodacht hebb, desto schlechter is mi wordn.


As ik weer tohus wör, hebb ik de Schoultüt sofort in de Eck schmeetn. Statt Lust opp Södigkeitn ha ik meer Lust, de Tiet weer dorhin trüch to dreihn, wo ik noch denn ganzen Dag unbeschwert oppm Hoff speeln kunn, ohne an de Schoul to dinkn.


As ik an nächstn Morgen wok wordn bünn, ha ik irgendwie Bukweh, un an öbernächstn Dag ouk un an drüttn Dag genauso.


Ober tou ha Mudder de rettende Idee. BALDRIAN! Af jetz kreech ik jeden Morgen 5 bit 6 Dropn Baldrian oppn Stück Zucker un schwupps, wörn de Wehdoog wie wechgeblosn.


As no ungefeer 14 Doog de Baldrian-Buddl al wör, han sik de Bukweh morgens ouk erledigt. Intwüschen ha ik nämlich neje Frünn in de Schoul fundn un de Ünnericht moig eegentlich ouk Spoß.


Mit 2 Weekn Vezögerung hebb ik mi denn endlich öber mien Schoultüt her mokt. Nodem ik de letzte Tüt mit Rupm in mi rinnstoppt ha, hebb ik komischerwies öberhaupt keen Bukweh kreegn. Ik nehm an, dat leeg an de ganzen Baldriandropn. De hebbt bestimmt mien Mogen gegen Bukweh immun mokt.




Käfer un Audi


Wer kennt noch denn goutn ouln VW-Käfer? Bi uns is he 1959 oppm Hoff komm. Blau lackiert, Lufkoilung, Dreeeckschiebn tunn opnstoitn un ne Heizung, de mol güng un mol nich.


De beste Erinnerung hebb ik an dit Kult-Auto leider nich. As ik nämlich 5 Johr old wör, sünt wi mol mit uns Familje an de Ürv (Elbe) nodn Lüheanlegger führt. Oppm Trüchwech hebb ik mi mit mien Schwester in de Plünn kreegn, weil se jümmers Recht hebbm wull. Se ha woll ouk Recht, weil se jo a 4 Johr üller wör as ik, ober nogebn wull ik ouk nich. Vadder ha mi a Bescheed seggt, dat ik endlich mitn rümquaukn opphürn schüll, sonst wull he mi utn Auto an de frische Luft settn. Ik hebb dat ober nich sou iernst nomm un hebb jümmers wieter quaukt.


Opp eenmol nei Vadder mitn Fout opp de Brems un de Käfer stüng schlachortich stüll.


"Rut mit di, ik hebb di dat seggt!", brüll he dört Auto.


Mudder steeg ut un kipp denn Bifohrersitz no vör, dormit ik utstiegn kunn. In sürbn Moment kreech ik dat Blaadn, ober dat hürb nix, Mudder toich mi utn Auto, steeg weer in un de Käfer bewech sik langsom vörwärts.


Trüch bleev de lütte Jan un brüll wie an Spieß. As ik dropp un dran wör, mien gesamte Familje to verfluchn, hoil dat Auto ober no 50 Meder doch weer an un Vadder roip dör de rünnergedreihte Windschutzschiev: "Wenn du dat Quaukn oppgiffs, dröffst du weer instiegn!"
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